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Grafenhausen (ugu) Als erstes Auto-
haus im Landkreis Waldshut und dem
Bereich südlicher Hochschwarzwald
erfüllt das Autohaus Tröndle in Gra-
fenhausen die Voraussetzungen als
VW-Unfall-Spezialist.

Umfangreiche Voraussetzungen
müssen erfüllt sein, bevor der VW-
Konzern eine Autowerkstatt mit dem
Zertifikat „Unfall-Spezialist“ aus-
zeichnet. So muss der Betrieb einen
„Rundum Unfall Service“ leisten, von
der schnellen Hilfe vor Ort inklusive
Abschleppdienst und Unfall-Ersatz-
wagen, über eine fachgerechte Repa-
ratur bis hin zur Unterstützung beim
Abwickeln von Versicherungsformali-
täten.

Die Auszeichnung erhielten Georg
und Kornelia Tröndle sowie Juniorchef
Mario Tröndle am Donnerstag über-
reicht durch Thorsten Hauchwitz,
Fachberater im Unfallmanagement,
überreicht. Begleitet wurde er von Joa-
chim Fahner, Fachberater Serviceor-
ganisation.

Die „Unfall Spezialist“ Autowerk-
statt zeichnet sich durch vier besonde-

re Kompetenzen aus, erläuterte
Hauchwitz, im Karosseriebau, in der
Lackierwerkstatt, in der Schadensab-
wicklung sowie dem System „Clever
Repair“, mit dem Kleinschäden
schnell und günstig repariert werden
können.

Das Autohaus Tröndle hat neben
vielen weiteren Bereichen in ihrem Fa-
milienunternehmen auch im Bereich
Unfall Service kräftig investiert. Zu-
ständig für die Abwicklung der Repa-
raturen sind Thomas Tröndle als Ka-
rosserie- und Kfz-Meister, Thomas
Kalt als Karosserie-Mechaniker, An-
dreas Isele als Lackierer und Josef Kalt
als Kfz-Meister.

Der 24 Stunden Abschleppdienst
wurde um ein neues Crafter-Ab-
schleppfahrzeug erweitert, Anschaf-
fungen getätigt um zum Beispiel Ha-
gelschäden optimal und ohne neu zu
lackieren beheben oder um Reparatu-
ren an Sitzen ausführen zu können.
Mit „Clever Repair“ und dem Wissen
ber alternative Reparaturverfahren
können Schäden heute wesentlich
preisgünstiger behoben werden.

G E S C H Ä F T S L E B E N

Spezialist nach Unfall
Auszeichnung für Autohaus Tröndle durch VW-Konzern

Als Unfall-Spezialist ist das Autohaus Tröndle als erstes im Landkreis Walds-
hut und dem südlichen Hochschwarzwald ausgezeichnet worden. Von links
Joachim Fahner, Mario Tröndle, Andreas Isele, Thomas Tröndle, Josef Kalt,
Thomas Kalt, Georg Tröndle und Thorsten Hauchwitz. B I L D :  G U T

Grafenhausen (ugu) Schulrat Gerhard
Zolg überreichte der erfolgreichen
Schülerfirma „Die Schlüchttal-Näher“
der Schlüchtal-Schule die Urkunden
für ihren in Leipzig erreichten vierten
Platz beim bundesweiten Haupt-
schul-Wettbewerb „Die Durchstar-
ter“.

Aus allen Bewerbungen, die bei „Die
Durchstarter – Teamwettbewerb für
Hauptschüler“ eingereicht wurden,
sind die besten zehn Projekte ausge-
wählt worden. Die Schlüchttal-Schule
mit ihrem Projekt „Schlüchttal-Nä-
her“ hat es unter die zehn Besten ge-
schafft, erreichte am Ende einen her-
vorragenden vierten Platz. Die Schü-
lerfirma entwirft, produziert und ver-
marktet moderne, bestickte Kapuzen-
pullover. Bis jetzt wurden etwa 55 Ka-

puzenpullover hergestellt, rund 40 be-
reits an Schülerinnen und Schüler ver-
kauft.

„Ihr seid Pioniere und eine Art Fa-
ckelträger für Hauptschulen“ lobte
Schulrat Gerhard Zolg den großen Er-
folg der Schülerfirma. An den Haupt-
schulen werde sehr gute Arbeit geleis-

tet, und wenn so ein toller Platz bei ei-
nem bundesweiten Wettbewerb er-
reicht wird, dann gilt es dies hervorzu-
heben und ganz besonders zu würdi-
gen. Er überreichte die Urkunden aus
Leipzig, stellvertretend für alle Schüle-
rinnen und Schüler der Schülerfirma,
an Felicitas Filser, Sophia Maier, Kevin
Albicker und Steven Sumpf. Sie wur-
den in Leipzig für ihre außerordent-
lich gute Teamleistung und hohe
Selbstständigkeit ausgezeichnet.

Mit am Erfolg der Schülerfirma be-
teiligt sind die Lehrkräfte Friedrich
Dietsche, Hannelore Fietz und Roland
Heini sowie Lehramtsanwärterin Ute
Frank.

Mit einer Modenschau, dem Film-
beitrag von TV Südbaden, und dem ei-
genen in Leipzig gedrehten Werbefilm

stellten die Achtklässler ihre Schüler-
firma nochmals vor. Diese wird an die
neuen Siebtklässler übergeben, wel-
che die Firma fortführen werden.

Rektor Axel Schneiderberger infor-

mierte, dass der gewonnene Preis, ein
Universalgerät mit Drucker, Fax, Scan-
und Kopierfunktion, die Schulleitung
übernehmen wird, die Schüler dafür
zwei Drucker erhalten werden.

Schlüchttal-Näher starten durch
Preis für erfolgreiche Schülerfirma der Hauptschule bei bundesweitem Wettbewerb

Auszeichnung für die Schülerfirma „Die Schlüchttalnäher“ der Schlüchttal-
Schule Grafenhausen. Von links Rektor Axel Schneiderberger, stellvertretend
für alle Schülerinnen und Schüler Kevin Albicker, Steven Sumpf, Sophia Maier
und Felicitas Filser sowie Schulrat Gerhard Zolg. B I L D :  G U T

Rektor der Schlüchttal-Schule
Ühlingen-Birkendorf und Grafen-
hausen ist Axel Schneiderberger,
Kontakt unter Telefon 07743/9 20
39-0. Konrektor am Standort Gra-
fenhausen ist Clemens Winterhalter,
Kontakt unter Tel. 07748/520-61.

Schulleitung

St. Blasien (hab) Seit 1934 unterrich-
ten Jesuiten am Kolleg. Auch das Inter-
nat öffnete Ostern 1934 seine Pforten
im ehemaligen Benediktinerkloster.

Am Donnerstag fiel der Startschuss
für das Jubiläum. Zum Jubiläum ist ei-
ne ganze Reihe von Veranstaltungen
geplant, beispielsweise ein Altkolle-
gianerball und ein Benefizkonzert.
Der festliche Höhepunkt des Jubilä-
ums soll wieder das traditionelle
Pfingstfest vom 30. Mai bis 1. Juni wer-
den.

Mit dem Startschuss für das Kollegs-
jubiläum „75 Jahre Kolleg in St. Bla-
sien“ ging auch eine eigene Internet-
präsenz ins Netz. Über diesen Inter-
netauftritt wird über das Jubiläums-
programm informiert. 

Auftakt bilden die Projekttage unter
Beteiligung der Kollegianer. Über 50
Projekte werden bis zum heutigen
Samstag am Kolleg stattfinden. Die

meisten der 55 Projekte kreisen auf
kreative Weise um dieses Jubiläum. Ei-
ner der Höhepunkte ist der Staffellauf
von der Stella Matutina in Feldkirch/
Österreich nach St. Blasien. Symbo-

lisch wird der Weg „nachgelaufen“,
den 1934 die Schüler der deutschen
Abteilung in der Stella Matutina gehen
mussten. Projekt ist auch der kreative
Umgang mit dem Kollegswappen, es

gibt musisch-kreative Projekte und
auch eine Geschichtswerkstätte mit
Zeitzeugengespräch. Dazu kommen
zwölf ehemalige Häftlinge der Kon-
zentrationslager am Mittwoch, 22. Ok-
tober, nach St. Blasien.

Weiter finden auch zwei spannende
75-Stunden-Projekte in der Stadt St.
Blasien statt. Zum einen die Errich-
tung einer Boule-Anlage und die Vor-
bereitung einer Rotwildbeobach-
tungsfläche bei der Eselshütte am
Kuhkopf. Beide begannen am Don-
nerstag, mussten aber wegen des an-
haltenden heftigen Re-
gens am Mittag abgebro-
chen werden. Friedrich
Burghardt von der Forst-
lichen Versuchs- und For-
schungsanstalt Baden-
Württemberg und Förster Ulrich Lent-
maier führten bereits die 17 Schüler
der Klassen 10 bis 13 der Projektgruppe
um Malte Krebs in den Auftrag zur Er-
richtung einer Rotwildbeobachtungs-
station innerhalb der Projekttage ein.
Burghardt gab Informationen zum
Rotwild und zur geplanten Wildbeob-
achtung im Südschwarzwald und
stellte dabei das Satellitentelemetrie-
Konzept vor. Am Donnerstag trafen
sich die Schüler mit Projektleiter und
Förster am städtischen Bauhof, um

dort das Werkzeug für die Rodungsar-
beit, Bügelsägen, Astscheren und Ar-
beitshandschuhe entgegen zu neh-
men. Mit Fahrzeugen der Stadt ging es
dann zum Einsatzort. Die große Flä-
che liegt genau gegenüber der Tierla-
che, etwas oberhalb der Eselshütte am
Kuhkopf. Auf dieser Fläche sammeln
sich im Frühjahr bei den ersten wär-
menden Sonnenstrahlen die Hirsche.
Zumeist ist hier auch schon der
Schnee abgetaut und sie finden fri-
sches Futter.

Von der Hütte Tierlache kann man
dann die Tiere ohne sie zu
stören beobachten. Aus
diesem Grund soll auch
die Hütte soweit ausge-
baut werden, dass die den
Beobachtern auch Wet-

terschutz bietet, so Förster Lentmaier.
Die Schüler entfernten auf der Fläche
den Bewuchs und totes Holz mit ihren
Sägen und Scheren. Projektleiter Mal-
te Krebs war es vorbehalten die Arbeit
mit der Motorsäge zu unterstützen.
Nach mehrstündiger Arbeit waren die
Schüler allerdings so durchnässt und
durchfroren, dass die Aktion abgebro-
chen werden musste. 

Weitere Infos im Internet:
www.75JahreKolleg.de 

Kolleg startet mit Wetterpech ins Jubiläumsjahr

Regen bremst 75-Stunden-Projekt
Für das Kolleg St. Blasien wird 2009
ein ganz besonderes Jahr sein: „75
Jahre Kolleg in St. Blasien“ lautet
das Motto im Jubiläumsjahr. Pech
zum Auftakt: Zwei 75-Stunden-
Projekte in der Stadt St. Blasien
mussten wegen starkem Regen am
Donnerstag abgebrochen werden.

Die meisten der 55
Projekte kreisen auf
kreative Weise um
das Kolleg-Jubiläum.

Die Vorbereitung einer Rotwildbeobachtungsfläche bei der Eselshütte am Kuh-
kopf bei St. Blasien haben sich 17 Kollegianer, darunter drei Mädchen , als Auf-
gabe für ein 75-Stunden-Projekt ausgesucht. Trotz strömenden Regens waren
sie gestern mit Eifer dabei. B I L D :  H A B  

Röhrende Hirsche 

Als „Blödsinn“ bezeichnete
Marcel Reich-Ranicki kürzlich

das deutsche Fernsehprogramm
und löste eine hitzige Debatte aus.
Auf viele Sendungen trifft dies
sicherlich zu. Doch es gibt auch
Sehenswertes im Fernsehen. Tier-
dokumentationen zum Beispiel. Wo
sonst kann man wilde Löwen und
scheue Zebras durch die Savanne
begleiten, Haie bei der Fortpflan-
zung beobachten oder mit einem
Kondor über die Anden fliegen,
ohne ein teures Flugticket zu lösen
oder in Lebensgefahr zu geraten?
Viele Menschen mögen exotische
Tiere. Doch was ist mit der hei-
mischen Fauna? Wer weiß schon,
dass der Rothirsch das größte
wildlebende Säugetier in Mittel-
europa ist? Und dass nur noch
wenige Exemplare im Gebiet zwi-
schen St. Blasien und Schluchsee
leben? Im Rahmen der „Erleb-
nistage Rothirsch“ in Häusern gibt
es die Gelegenheit, alles über die
scheuen Tiere zu erfahren. Eine
Woche lang dreht sich alles um den

Pflanzenfresser mit
dem imposanten
Geweih. Mögen die
verschiedenen
Veranstaltungen
dafür sorgen, dass
der Rothirsch noch
lange in unseren
Wäldern röhrt. 

J U L I A N E  S C H L I C H T E R

Ü B R I G E N S

GRAFENHAUSEN

Schauübung: Die Feuerwehr Gra-
fenhausen veranstaltet am heutigen
Samstag, 18. Oktober, eine Schau-
übung beim Autohaus Tröndle.
Beginn ist um 15 Uhr mit Sirenen-
alarm. Nach der Übung besteht die
Möglichkeit, bei einem gemütli-
chen Hock miteinander ins Ge-
spräch zu kommen. (ugu)

DACHSBERG

Ein bayerisches Fest feiert die
Trachtenkapelle Dachsberg am
kommenden Samstag und Sonntag,
18. und 19. Oktober, in der Dachs-
berghalle. 

K U R Z  I N F O R M I E R T

Abbildung enthält
Sonderausstattung.

Subaru Forester 2.0D
mit 147 PS (108 kW)

Der neue Subaru Forester BOXER DIESEL.
1.000 Kilometer ohne Durst1.

1 Gemäß Durchschnittsverbrauch 6,3 l/100 km des Forester 2.0D nach EU-Norm und einem Tankvolumen von 64 Litern.
2 Bitte sprechen Sie Ihren Subaru Partner auf die Funktionsweise des neuen geschlossenen Dieselpartikelfilter-Systems an.

Fahren statt tanken – mit nur einer Tankfüllung bringt Sie der
neue Forester BOXER DIESEL mit 350 Nm, 147 PS (108 kW),
6-Gang-Schaltgetriebe, geschlossenem Dieselpartikelfilter2

und permanentem Allradantrieb über 1.000 Kilometer1 weit.

Mehr Infos unter www.subaru-boxer-diesel.de

Kraftstoffverbrauch (l/100 km): innerorts: von 7,4 bis 7,2; außerorts: von 5,9 bis 5,8;
kombiniert: von 6,4 bis 6,3; CO2-Emission (g/km) kombiniert: von 170 bis 167.

Premiere
am 25.10.

w w w . s u b a r u . d e

Den genauen Preis erfahren Sie bei Ihrem Subaru Partner vor Ort: * Subaru Vertragshändler

*

Weltgrößter Allrad-PKW-Hersteller


